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VfL Bad Nenndorf 
Geschäftsordnung und Geschäftsverteilung der Vorstandsgremien 

 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Die Geschäftsordnung des VfL Bad Nenndorf dient als Verfahrensordnung der 
Durchführung von Versammlungen, Sitzungen und Tagungen der Organe sowie aller 
Gremien wie z.B. Mitgliederversammlung, Vorstandsgremien, Abteilungsversammlungen 
im Rahmen der Satzung und der übrigen Ordnungen (Abschnitt I.). 

(2) Weiterhin regelt diese Geschäftsordnung die Geschäftsverteilung in den 
Vorstandsgremien (Abschnitt II.). 

Abschnitt I. Verfahrensordnung 

§ 2 Öffentlichkeit 

(1) Mitgliederversammlungen sind öffentlich. Die Gremiensitzungen und 
Abteilungsversammlungen sind nicht öffentlich. 
Die Öffentlichkeit kann auch im Einzelfall durch Beschluss der Versammlung oder 
Sitzung zugelassen, beschränkt oder ausgeschlossen werden. 

(2) Davon unbenommen bleibt die Möglichkeit, ständig oder zeitweise Gäste mit 
Zustimmung der Versammlung/Sitzung hinzuzuziehen. 

§ 3 Einberufung und Teilnahme 

(1) Die Einberufung aller Versammlungen und Sitzungen erfolgt, sofern die Satzung nichts 
anderes vorsieht, nach Bedarf schriftlich unter Beifügung einer Tagesordnung durch den 
jeweiligen Vorsitzenden. 

(2) Relevante Unterlagen zu den Versammlungen und Sitzungen sind, sofern die Satzung 
auch hier nichts anderes vorsieht, den Teilnehmenden rechtzeitig zugänglich zu machen. 

(3) Zu Beginn einer jeden Versammlung ist die Ordnungsmäßigkeit der Einladung 
festzustellen. 

(4) Versammlungen der Organe können auch virtuell, insbesondere als Videokonferenz aller 
Organmitglieder oder als Kombination einer Präsenzversammlung mit virtueller 
Teilnahme einzelner Organmitglieder (hybride Versammlung), durchgeführt werden, 
soweit nach Gesetz oder Satzung zulässig und wenn dies nach Entscheidung des 
Einladenden zweckdienlich ist und innerhalb der Ladungsfrist zur virtuellen 
Durchführung eingeladen wird. 
Der technische Zugang zu einer dazu erforderlichen Plattform ist für alle Organmitglieder 
sicherzustellen. 
Als virtuelle Versammlung eingeladene Versammlungen sind als Präsenzveranstaltungen 
durchzuführen, wenn ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder des Organs der 
Durchführung einer virtuellen Versammlung widerspricht. 
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§ 4 Beschlussfähigkeit 

(1) Die Mitgliederversammlung ist nach Satzung bei ordnungsgemäßer Einladung 
unbeschadet der Anzahl der erschienenen Mitglieder stets beschlussfähig. Gleiches gilt 
für die Abteilungsversammlungen und Sitzungen der Gremien 

§ 5 Versammlungsleitung 

(1) Versammlungen und Sitzungen werden vom Vorstandssprecher resp. Abteilungsleiter 
bzw. im Verhinderungsfalle der festgelegten Vertretung eröffnet, geleitet und 
geschlossen. 
Die Versammlung kann alternativ die Leitung einer von ihr zu wählenden Tagungsleitung 
übertragen. 

(2) Die Versammlungsleitung schlägt die Protokollführung vor, die von der Versammlung zu 
bestätigen ist.  

(3) Die Versammlungsleitung lässt über die Tagesordnung abstimmen. 
(4) Betrifft ein Tagesordnungspunkt die Versammlungsleitung persönlich, soll diese sich 

während dessen Behandlung der Versammlungsleitung enthalten. 
(5) Der Versammlungsleitung stehen alle zur Aufrechterhaltung der Ordnung erforderlichen 

Befugnisse zu. 
Ist die ordnungsgemäße Durchführung der Versammlung gefährdet, kann sie 
insbesondere das Wort entziehen, Ausschlüsse von einzelnen Mitgliedern auf Zeit oder 
für die ganze Versammlungszeit, Unterbrechung oder Aufhebung der Versammlung 
anordnen. 
Einsprüche gegen diese Anordnung sind unverzüglich vorzubringen. Die Versammlung 
entscheidet darüber nach Rede und Gegenrede. 

§ 6 Anträge 

(1) Die stimmberechtigten Mitglieder einer Versammlung sind antragsberechtigt. 
(2) Die Abteilungsversammlungen haben ein Organantragsrecht zu den 

Mitgliederversammlungen. 
(3) Frist und Form zur Einreichung von Anträgen werden durch die Satzung festgelegt. Die 

Festlegungen für die Mitgliederversammlung sind analog für Abteilungsversammlungen 
und Gremien anzuwenden. 

(4) Bei der Behandlung von Anträgen ist dem Antragsteller als erstem das Wort zu erteilen. 
Nach Abschluss der Aussprache und vor Beginn der Abstimmung ist dem Antragsteller 
noch einmal das Wort zu geben. 

(5) Anträge, die sich aus der Beratung eines Antrages ergeben und diesen verändern sind 
ohne Feststellung der Dringlichkeit zuzulassen. 
 

§ 7 Anträge zur Geschäftsordnung 

Über Anträge zur Geschäftsordnung einschließlich Anträge auf Schluss der Rednerliste oder 
Schluss der Debatte (zum laufenden Tagesordnungspunkt) wird außerhalb der Rednerfolge 
sofort abgestimmt. 
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Auf Wunsch ist vor der Abstimmung dem Antragsteller sowie einem Gegenredner unter 
Einräumung der gleichen Redezeit das Wort zu erteilen. 

§ 8 Abstimmung 

(1) Die Reihenfolge der zur Abstimmung kommenden Anträge ist deutlich bekanntzugeben. 
(2)  Stimmberechtigt sind nur die in der Versammlung anwesenden, mit Stimmrecht 

versehenen Teilnehmer. 
(3) Liegen zu einer Sache mehrere Anträge vor, so ist über den weitestgehenden Antrag zuerst 

abzustimmen. Bestehen Zweifel, welches der weitestgehende Antrag ist, so entscheidet 
die Versammlungsleitung ohne Aussprache. 

(4) Nach Beginn der Abstimmung darf das Wort zur Sache nicht mehr erteilt werden. Bei 
Zweifel über den Gegenstand der Abstimmung kann sich ein Versammlungsteilnehmer 
jedoch zu Wort melden. Auskunft erteilt in diesem Falle die Versammlungsleitung. Sie 
kann diese Aufgabe delegieren. 

(5) Abstimmungen/Beschlussfassungen sind in §17 der Satzung geregelt.  
(6) Über Beschlüsse gilt grundsätzlich die offene Abstimmung, es sei denn ein anwesendes 

Organmitglied beantragt die geheime Abstimmung. 
(7) Für die Vorstandsgremien ist auch eine Beschlussfassung im Umlaufverfahren zulässig, 

wenn alle Organmitglieder der Beschlussvorlage zustimmen. 
(8) Zur Annahme eines Beschlusses ist die Zustimmung der einfachen Mehrheit der 

anwesenden Organmitglieder notwendig, es sei denn die Satzung fordert etwas anderes. 

§ 9 Wahlen 

(1) Wahlen dürfen nur durchgeführt werden, wenn sie satzungsgemäß erforderlich und bei 
der Einberufung bekannt gegeben worden sind. 

(2) Für Wahlen zum Geschäftsführenden Vorstand ist eine Wahlleitung zu bestimmen, die 
während des Wahlaktes die Rechte und Pflichten eines Versammlungsleiters hat. 

(3) Ein Wahlergebnis ist durch die Wahlleitung bzw. Versammlungsleitung festzustellen und 
bekannt zu geben. Der Gewählte ist zu fragen, ob er die Wahl annimmt. 

(4) Die Gültigkeit der Wahl und deren Annahme sind ausdrücklich im Protokoll festzuhalten. 

 

§ 10 Protokoll 

(1) Über jede Versammlung ist ein Ergebnis-Protokoll zu fertigen, aus dem Datum, 
Versammlungsort, Vor- und Zunamen der Versammlungsleitung und des 
Protokollführers, Namen der Teilnehmenden (Teilnehmerliste als Anlage), Gegenstände 
der Beschlussfassung im Wortlaut und, soweit erforderlich, das Stimmenverhältnis 
ersichtlich sein müssen. 

(2) Die Protokolle sind jeweils von der Versammlungsleitung und vom Protokollführer zu 
bestätigen und ggf. gemäß Satzung zu veröffentlichen. 

(3) Die Protokolle werden durch Beschluss der nachfolgenden Versammlung angenommen. 
Über Einsprüche entscheidet ebenfalls die nächste Versammlung. 
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Abschnitt II. Geschäftsverteilung Vorstandsgremien 

§ 11 Zuständigkeiten der Vorstandsgremien 

(1) Gemäß §14 der Satzung ist bei allen Themen von grundsätzlicher Bedeutung für den 
Verein zwischen den Mitgliederversammlungen der Gesamtvorstand zuständig. Dazu 
gehören u.a. die strategische Ausrichtung und besondere Maßnahmen des Vereins auf 
Vorschlag des Geschäftsführenden Vorstands, die Festlegung des Finanzrahmens auf 
der Grundlage des Haushaltsbeschlusses der Mitgliederversammlung, Beschlüsse über 
die Einsetzung und Änderung von Vereinsordnungen sowie die kommissarische 
Besetzung verwaister Vorstandspositionen. 
Er bestätigt auf Vorlage des geschäftsführenden Vorstands zudem dessen 
Geschäftsverteilung. 

(2) Der Geschäftsführende Vorstand nimmt die rechtliche Vertretung des Vereins in allen 
Fragen wahr (§26 BGB) und verantwortet die täglichen Geschäfte des Vereins. Er 
organisiert die Mitgliederversammlungen und die Sitzungen der Vorstandsgremien. 
Außerdem obliegt ihm im Rahmen der Haushaltsvorgaben die Verantwortung für die 
anfallenden finanziellen Vorgänge. Im Rahmen einer Verantwortungs- und 
Aufgabenteilung definiert er folgende fünf Geschäftsbereiche, die jeweils einem 
Mitglied des Geschäftsführenden Vorstands zugeordnet sind:  

(3) Sport, Finanzen, Geschäftsstelle, Kommunikation, Projekte 
(4) Aufgaben: 

Sport 
• Unterstützung der Abteilungsleitenden 
• Teilnahme an Abteilungssitzungen 
• Sicherstellung der Qualität des Sportangebots 
• Weiterentwicklung des sportlichen Konzepts 
Finanzen 
• Budgetplanung und -kontrolle 
• Jahresabschlüsse Kontrolle  
• Vorbereitung finanzieller Entscheidungen 
• Prüfung und Steuerung größerer Ausgaben 
Geschäftsstelle 
• Organisation des laufenden Sportbetriebs 
• Hallen- und Platzbelegung 
• Mitgliederverwaltung (in Abstimmung mit Finanzen) 
• Allgemeine Verwaltung und Organisation 
• Koordination der Geschäftsstelle 
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Kommunikation 
 • Interne Kommunikation im Verein 
 • Externe Öffentlichkeitsarbeit 
 • Betreuung digitaler Kanäle (z. B. Website, Social Media) 
 • Entwicklung von Kommunikationsstrategien 
• Verbesserung der Informationsflüsse 

 
Projekte 
• Planung und Durchführung überfachlicher Veranstaltungen 
• Organisation von vereinsweiten Events 
• Entwicklung neuer Projektideen 
• Koordination von Sonderveranstaltungen 
 

(5) Aus seiner Mitte bestimmt er für einen festzulegenden Zeitraum die Wahrnehmung der 
Funktion als Vorstandssprecher/in. 

(6) Der Erweiterte Vorstand ergänzt den Geschäftsführenden Vorstand durch die 
Übernahme von repräsentativen Pflichten, die Mitwirkung in den Teams der 
Geschäftsbereiche und die Übernahme und Beteiligung von und an laufenden 
Projekten. 

§12 Abteilungen 

(1) Gemäß Satzung entscheidet der Gesamtvorstand über die Gründung oder Schließung 
von Abteilungen des Vereins. Bei Zuordnungsproblemen von Sportarten oder 
Sportangeboten legt er die Zuordnung fest. 

(2)  
(3)  
(4) Die laufenden Aktivitäten der Abteilungen kontrolliert der Geschäftsführende Vorstand. 

Er kann bei Bedarf den Abteilungsleitungen Vorgaben machen und 
Abteilungsentscheidungen, die dem Wohle des Vereins entgegenstehen, abändern  

§ 13 Finanzen  

(1) Den Abteilungen steht ein Budget zur Verfügung, darüber können sie eigenständig im 
Rahmen des Sportbetriebs verfügen. 

(2) Den 5 Geschäftsbereichen steht das Budget der Kostenstelle Gesamtverein zur 
Verfügung. Einzelausgaben größer 1.000€ bedürfen eines Beschlusses des 
Geschäftsführenden Vorstands 

§ 14 Änderung der Geschäftsordnung 

Änderungen dieser Geschäftsordnung beschließt der Gesamtvorstand. 
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§ 15 Inkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt mit ihrer Annahme durch den Gesamtvorstand am  

11.05.2026 in Kraft. 


